
Jahreshauptversammlung 2008 –mit Neuwahlen

28 Vereinsmitglieder fanden sich am 18.10.2008 im Gasthof „Großer Wirt“ zur 
Jahreshauptversammlung ein. Vorstand Michael Hartl begrüßte die Mitglieder und bat die
Anwesenden sich von den Plätzen zu erheben und der Verstorbenen der letzten Jahre zu gedenken. In
seinem anschließenden Bericht ging M.H. auf die vielen Veranstaltungen im letzten Jahr ein. Das
Kesselfleischessen bei den Wiegands ist dabei immer ein Höhepunkt.

Die Starkbierfeste waren wieder ein voller Erfolg. Die Entscheidung, wegen der organisatorischen
Probleme nicht mehr im Eisvogel zu gastieren, sei allen Beteiligten sehr schwer gefallen. Dass alles
gut ankommt, wenn es gekonnt inszeniert wird, zeigte die Aufführung „ Der Tag an dem der Papst 
entführt wurde“. Stolz sei man im Verein auf seine Jugend. So ist es nur konsequent, wenn mit Josef
Gabler jemand die Jugend im Vereinsausschuss vertritt. Der Vereinsausflug nach St. Josef hatte zwar
nicht den erwarteten Zuspruch, aber alle Teilnehmer waren begeistert. Weiterhin berichtete er, dass
für das Herbsttheater „Der Jäger von Fall“ bereits 1000 Karten verkauft wurden. Den Ausführungen 
des Vorstands folgten die Berichte des Schriftführers, des Kassiers sowie der Spielleitung. Günter
Schweiger war besonders stolz auf das Lob in der Presse. Er bedankte sich bei seinem Bühnenbauer
Michael Patzelt, bei Tom Behringer und Karl Friedl, die mit dem Bühnenbild für den Jäger von Fall
gut beschäftigt waren. Ebenso bedankte er sich bei „seinen Spielern“, die ihn so geduldig ertragen.
Abschließend gab er eine Vorschau auf anstehende Projekte, die er gerne umsetzen möchte.
Christian Hauber berichtete für die Jugendleitung. Die Ausbildung sei nun abgeschlossen und die
Jugend ist voller Tatendrang. Er bedauerte, dass es während der Starkbierzeit einfach zu viele
Termine gab und die Jugendarbeit deswegen zu kurz kam. Er berichtete von dem Wunsch der Jugend
in 2010 ein Jugendtheater in Schwaig aufzuführen.

Bei der Aussprache über die Berichte gab es nur wenige Wortmeldungen. Für die Neuwahlen wurde
dann ein Wahlausschuss gebildet. Reinhold Kaiser und „Stiftungschef Hans Bauer“ stellten sich 
dafür zur Verfügung. Die Wahlen verliefen wie gewohnt harmonisch und es gab nur bei der Funktion
des zweiten Vorstands eine personelle Veränderung. Thomas Beringer übernimmt den Posten von
seiner Frau Esther. Bei den Wünschen und Anträgen gab es dann doch einige Anregungen aus den
Reihen der Mitglieder.

Wunsch von Hans Gabelberger wäre es, wenn in der Sommerzeit ein bayrischer Abend in der
Stiftung organisiert würde. Fred Döring regte an, die Jugend mehr zu fordern worauf Josef Gabler
sich sofort bereit erklärte mehr Aufgaben zu übernehmen. Hans Bauer bedankte sich bei der
Vorstandschaft und allen Mitgliedern für die gute Zusammenarbeit. Besonders freute ihn jedoch die
Integration und das Engagement der „Minsterer“im Verein. Der wieder gewählte Vereinschef
Michael Hartl schloss die Versammlung mit dem Wunsch auf weiterhin gute Zusammenarbeit und
ein gutes Gelingen fürs Herbsttheater.

Karl Friedl


